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Grußwort des ltd Branddirektor

Zupacken statt zuschauen so lautete das Motto der Feuerwehr-
aktionswoche 2010. Hinschauen, mitmachen, tätig werden, selbst
Verantwortung übernehmen, aktiv sein: das sind die Feuerwehren in
Deutschland und das gilt auch für die Mitglieder der Freiwilligen
Feuerwehr Oberhausen.
In den Freiwilligen Feuerwehren sind Männer und Frauen Mitglieder, für
die es selbstverständlich ist, sich für den Nächsten einzusetzen, die
bereit sind, sich ausbilden zu lassen, auf einen Teil ihrer Freizeit zu
verzichten, um dann zur Stelle zu sein, wenn andere Hilfe brauchen.
Doch neben ihren vielfältigen Aufgaben innerhalb des Systems
Sicherheit, innerhalb der gesamten Feuerwehr in Augsburg, stellen
insbesondere die Freiwilligen Feuerwehren in ihren Ortsteilen einen

nicht wegzudenkenden Teil des öffentlichen und kulturellen Lebens dar.
Besonders hervorzuheben ist in diesem Zusammenhang die Jugendarbeit, die bei der Freiwilligen
Feuerwehr Oberhausen geleistet wird. Hier werden junge Menschen dazu animiert, Verantwortung
für sich und für andere zu übernehmen, sich als aktiven Teil dieser Gesellschaft zu sehen und sich
einzubringen. Ein ganz besonderes Projekt bei der Freiwilligen Feuerwehr Oberhausen ist die
Kinderfeuerwehr, die Oberhauser Zwergenlöscher. Mit diesem Projekt hat die Freiwillige Feuerwehr
Oberhausen als erste Feuerwehr in der Stadt Augsburg einen Schritt gewagt, der nach meiner
Einschätzung zukunftsweisend ist. Bereits in einem ganz frühen Alter werden Kinder an die o. g.
Aufgaben herangeführt, spielerisch, demAlter der Kinder entsprechend.
Um eine solche Aufgabe zu meistern, bedarf es besonders engagierter Mitglieder, Männer und
Frauen, die sich weit über das normale Maß hinaus für eine Sache engagieren. Dafür möchte ich
ganz persönlich meinen Dank und meine Anerkennung aussprechen. Ich hoffe, dass die Arbeit der
Freiwilligen Feuerwehr Oberhausen auch in Zukunft so erfolgreich bleibt wie bisher. Für die Zukunft
alles Gute und ein unfallfreies Jahr 2011.

Dipl.-Chem. Frank Habermaier
Leiter Amt für Brand- und Katastrophenschutz
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Grußwort des Vorsitzenden

Maximilian Gaulocher
1. Vorsitzender

„Freiwillig. Etwas bewegen“

112

,
, : Nehmen Sie das Jahr der Freiwilligentätigkeit zum Anlass und

machen Sie mit - ein tolles Team wartet auf Sie.

0178-4418954 - unter dieser Nummer können Sie sich, liebe Leser, mit mir in Verbindung
setzen, wenn Sie uns aktiv oder finanziell unterstützen wollen oder auch nur Fragen haben.
Ich freue mich auf IhrenAnruf.

unter diesem Motto hat die Europäische
Kommission
2011 zum Europäischen Jahr der Freiwilligentätigkeit ausgerufen.
Hier in Oberhausen setzen bereits seit 1976 ( Wiedergründung )
ehrenamtliche Helfer ihre Zeit und ihr Wissen und Können ein um sich über
private und berufliche Belange hinaus aktiv am Gemeinwesen zu
beteiligen. 2010 wurde die „Freiwillige Feuerwehr Oberhausen“ zu 87
Alarmen gerufen.
Ob am Wochenende oder an Werktagen, abends oder nachts - wenn der
Alarm ertönt, sind unsere Feuerwehrfrauen und männer zur Stelle um
Menschen, Tiere und Sachwerte zu retten. Zusätzlich fallen noch
zahlreiche Stunden für Ausbildung, Sicherheitswachen und die
Unterstützung des Vereins und der Stadtteilarbeit in Oberhausen und
Bärenkeller an.
Ich möchte mich deshalb an dieser Stelle bei allen Aktiven - Führungsdienstgrade und Mannschaft - für ihre
hervorragende Einsatzbereitschaft bedanken.

nahezu jeder Bürger in Deutschland kennt die Notrufnummer der Feuerwehr und inzwischen auch des
Rettungsdienstes. Im Falle eines Feuers oder einer anderen Notlage wählt man die 112 und schnelle Hilfe
naht. Der Notruf geht in der Leitstelle der Berufsfeuerwehr in der Berliner Allee ein und von dort werden die
Fahrzeuge und Helfer der Berufsfeuerwehr und der Freiwilligen Feuerwehren alarmiert. Am Einsatzort
verbinden sich BF und FF dann zu einer Einheit. Herzlichen Dank an die Kolleginnen und Kollegen der
BerufsfeuerwehrAugsburg für die gute Zusammenarbeit.
Damit dieser Ablauf so funktioniert ist es erforderlich, dass genügend ehrenamtliche Helfer vorhanden sind.
Hier mein Aufruf an Sie liebe Leser

Zusätzlich zur Einsatzbereitschaft von Frauen und Männern ist es Voraussetzungfür erfolgreiche
Hilfeleistung, dass die Helfer über eine qualifizierte Ausbildung verfügen und die benötigten Fahrzeuge und
Geräte vorhanden sind.
Ich danke der Stadt Augsburg und dem Feuerschutzamt für die Unterstützung bei der Ausstattung und der
Ausbildung. In Zeiten knapper Mittel können allerdings nur die allerdringendsten Bedürfnisse erfüllt werden,
sodass wir auch immer wieder Ausrüstung und Schutzkleidung aus eigenen Mitteln anschaffen. Dies ist nur
durch die Unterstützung unserer fördernden Mitglieder und Spender möglich. Ein herzliches „Vergelt’s Gott“
an alle, die mit ihrer finanziellen Unterstützung dazu beitragen, dass die Hilfe dort, wo sie gebraucht wird,
auch ankommt. Falls unser Jahrbuch Ihr Interesse geweckt und Sie davon überzeugt hat, dass Ihre
Unterstützung hier richtig ist - wir wären Ihnen für Ihre finanzielle Hilfe sehr dankbar.
Auch unsere 2009 gegründete Kinderfeuerwehr würde sich über eine finanzielle Unterstützung sehr freuen.
Da es diese Einrichtung nach dem Bayerischen Feuerlöschgesetz nicht gibt, erhalten wir hierfür keinerlei
Zuschüsse.
In der Jugendarbeit sind wir und unsere Jugendlichen ebenso sehr engagiert. Ich danke unseren

Jugendlichen für die Unterstützung der FFO und den Betreuern der Jugend- und Kinderfeuerwehr für ihre
erfolgreiche Tätigkeit bei dieser wichtigenAufgabe.
Als Verein führen wir Veranstaltungen wie „Tag der offenen Tür“, „Sonnwendfeuer“ oder „Weinfest“ durch - zu
denen wir Sie gerne einladen - und sind auf Veranstaltungen wie „Oberhauser Adventsmarkt“, „Oberhauser
Marktsonntag“, „Plärrerumzug“ u.s.w. vertreten. Danke an alle Helfer, die uns hierbei tatkräftig unterstützen.
Ebenso möchte ich mich bei der Presse, besonders bei Frau Baumann von der „AZ vor Ort“ und bei derARGE
Oberhausen für die gute Zusammenarbeit bedanken.

-
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Bericht des Kommandanten
Liebe Freunde und Förderer unserer Feuerwehr,

auch diese Ausgabe des Jahrbuches enthält wieder zahlreiche
Berichte über unsereArbeit im vergangenen Jahr.
Die Feuerwehr Oberhausen wurde 2010 zu 87 Einsätzen gerufen.
Einige dieser Einsätze werden sicherlich in besonderer Erinnerung
bleiben. Zu diesen dürfte beispielsweise der Einsatz am 14. März
zählen. Am Morgen dieses Sonntags wurde die Feuerwehr
Oberhausen zusammen mit den Kameradinnen u. Kameraden der
Berufsfeuerwehr Augsburg und der Feuerwehr Haunstetten zu einem
Massenanfall von Verletzten zum Autobahnkreuz Ulm-Elchingen
gerufen. Aber auch der Wohnhausbrand am Ostersonntagmorgen in
Hochzoll, bei dem zwei Menschen zu Tode kamen, oder der entgleiste
Güterzug zwischen Hauptbahnhof und Bahnhof Oberhausen am 4.

Juli zählen sicherlich hierzu.
Neben diesen Einsätzen war das vergangene Jahr auch von vielen anderen Aufgaben und
Aktivitäten geprägt. Unter anderem wurden Feuersicherheitswachen im Stadttheater sowie
während des Plärrerfeuerwerkes abgeleistet. Diese allein hatten bereits einen Zeitaufwand von 285
Stunden zur Folge.
Im Rahmen der Amtshilfe haben wir unsere Polizei auch im vergangenen Jahr wieder bei
zahlreichen verkehrslenkenden Maßnahmen unterstützt.
Auf Bitten der Heinrich-von-Buz-Realschule haben wir im Vorjahr einen ganzen Vormittag lang vier
Schulklassen der achten und neunten Jahrgangsstufe im Rahmen des Chemieunterrichtes das
Thema Brennen und Löschen näher gebracht. Im weiteren Jahresverlauf stand neben dem Tag der
offenen Tür noch der Plärrerfestzug sowie der Oberhauser Marktsonntag auf dem Programm. Das
traditionelle Weinfest sowie das Aufstellen des Weihnachtsbaumes am Oberhauser Bahnhof mit
dem anschließenden Weihnachtsmarkt sorgte schließlich bis zum Jahresende für reichlichArbeit.
Nicht vergessen möchte ich an dieser Stelle auch die Aus- und Fortbildung. Hier haben wir in rd. 90
Stunden Aus- und Fortbildung unser Wissen und unsere Fähigkeiten weiter ausgebaut und vertieft.
Darüber hinaus konnten zwei Gruppen das Leistungsabzeichen „Technische Hilfeleistung“
erfolgreich abgelegen.
Wie Sie sehen, haben die Männer und Frauen unserer Feuerwehr in unzähligen Stunden wieder

Vorbildliches geleistet. �
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Hierfür gebührt der gesamten aktiven Mannschaft, der Jugend, den Gruppenführern, meinem
Stellvertreter sowie der gesamten Vorstandschaft und allen anderen Unterstützern mein Dank.

Danke sagen möchte ich aber auch den Partnerinnen und Partnern sowie den Familienangehörigen
unserer Mannschaft, die für das zeitaufwendige Engagement sehr viel Verständnis aufbringen
mussten.

Um auch weiterhin die an uns gestelltenAufgaben undAnforderungen erfüllen zu können, benötigen
wir aber dringend mehr Männer und Frauen, die Interesse am aktiven Feuerwehrdienst haben.
Sofern Sie selbst oder Ihre Freunde und Bekannten aus dem Raum Oberhausen-Bärenkeller
Interesse am Feuerwehrdienst haben sollten, dann haben Sie keine Scheu auf uns zuzukommen.
Wir würden uns sehr freuen, Sie als neues Mitglied bei uns willkommen heißen zu dürfen.

Martin Eberhard
Komandant
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Kontinuität - Dieses Schlagwort beschreibt treffend das gleichbleibende Verhältnis
zwischen den Einsatzspektren. Für die Aus- und Weiterbildung bedeutet dies eine
Beibehaltung der Themen und Schwerpunkte.

Was wir geleistet haben und

wie wir uns entwickeln

Einsatzarten

42x = 53%

2x = 3%

9x = 12%

1x = 1%

6x = 8%

14x = 17%

2x = 3%2x = 3%

2008

Massenanfall

Verletzter

1x=1%
Erschwerte

Menschenrettung

2x=2%

Technikeinsatz

17x=20%

Unwetternotdienst;

4x=5%

Brand 4

5x=6%
Brand 3

43x=49%

Brand 1

13x=15%

Brand 2

2x=2%

2010

2x = 2%
17x = 17%

2x = 2%

22x = 22%

49x = 48%

7x = 7%
2x = 2%

2009
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Die Einsatzzahlen der letzten 20 Jahre zeigen eine teils rasante Zunahme an Alarmierungen.
Der leichte Rückgang in 2010 resultiert vorwiegend aus dem Umstand, dass Augsburg im
letzten Jahr von größeren Unwettern verschont blieb. Angesichts der Prognosen für die
Erderwärmung kann dieser Rückgang nicht als dauerhaft angesehen oder gar als Trend für die
Zukunft betrachtet werden.
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P erson alen tw ick lu n g

Leider hat sich die Annahme 2009, die Abnahme der Mannschaftsstärke sei gestoppt, nicht
bewahrheitet. Um die Einsatzfähigkeit aufrecht erhalten zu können und die Belastung der
einzelnen Kräfte in einem vernünftigen Rahmen zu halten, suchen wir jetzt umso dringlicher

neue Feuerwehrmänner und -frauen.
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Jugendfeuerwehr
Die Jugendfeuerwehr sichert den Nachwuchs der
Einsatzfeuerwehr.

-

,

Aber mit diesem Satz ist die Aufgabe einer Jugendfeuerwehr
natürlich nicht beschrieben. Die Jugendfeuerwehr
Oberhausen leistet seit ihrer Gründung im Jahre 1996 aktive
Jugendarbeit. Jugendliche lernen hier anderen zu helfen, im
Team zu arbeiten und mit der Ausrüstung der Feuerwehr
umzugehen. Dies geschieht sowohl durch Theorie
unterrichte und Gerätekunde als auch bei praktischen
Einsatzübungen. Dennoch kommt der Spaß nicht zu kurz
z.B. Spiel und Sport, Zeltlager, Besichtigung der
Flughafenfeuerwehr. Wettbewerbe und Tagesaktivitäten
sind ebenfalls fester Bestandteil der Jugendfeuerwehr. Ihre
Mitglieder helfen auch bei Veranstaltungen im Stadtteil. So

w i r d d i e a k t i v e
G r u p p e b e i m
Weihnachtsmarkt,
Marktsonntag und
v i e l e n a n d e r e n
Vereinsaktivitäten
durch die Jugend
unterstützt.

Zeltlager der JFAugsburg:
Vom 30.07.- 01.08.2010 fand das Zeltlager aller
Jugendfeuerwehren Augsburgs in Waging am See statt.
Nach der Anreise wurden die Zelte aufgebaut und es folgte
ein gemütlicher Grillabend. Am nächsten Tag stand mittags
ein Geländespiel mit integriertem Trimm-Dich-Pfad auf dem
Programm. Nachmittags konnten sich die Jugendlichen
zwischen Fußball spielen und baden im Waginger See
entscheiden. Um 22 Uhr hatten
wir ein Nachtspiel, bei dem
einzelne verschiedene Aufgaben
bewältigen mussten. Danach war
am Lagerfeuer Gelegenheit, sich
besser kennen zu lernen, um so
die Gemeinschaft zu stärken. Im
Laufe des Sonntagvormittags
wurden die Zel te wieder
abgebaut.

Junge oder Mädchen? Bist Du zwischen 12 und 18 Jahre?
Dann melde Dich!!!!

� �Wir brauchen Dich
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Oberhausen
Change In Projekt:
„Change in“ ist eine Aktion des „Bündnis für
Augsburg“. Träger des Projekts ist das
Freiwill igenzentrum Augsburg und der
Stadtjugendring mit Hilfe der Stadt Augsburg.
Bei diesem Projekt engagieren sich Jugendliche
der achten und neunten Klassen aller
Schularten zweimal im Jahr freiwillig in den
unterschiedlichsten Organisationen. Eine
davon war heuer auch die Jugendfeuerwehr
Oberhausen, die mit einer Staffel (4 Jugend-
liche) das Projekt startete. Die Jugendlichen
bekamen in den 40 Unterrichtsstunden eine
verkürzte Ausbildung und die grundlegenden
Tätigkeiten der Feuerwehr beigebracht. Den
Jugendlichen eröffnete sich nach dem Projekt
die Möglichkeit, fest in die Jugendfeuerwehr
einzutreten.

Schwäbischer Wettkampf der
Jugendfeuerwehren:
Dieser alle zwei Jahre veranstaltete Wettkampf
fand am 25.09.2010 in Mindelheim statt. Dabei
musste von den Teilnehmern ein Hindernis
parcour mit mehreren feuerwehrtechnischen
Aufgaben und ein Theorietest innerhalb einer
gewissen Zeit bewältigt werden. Unsere
Jugendgruppe nahm daran teil und belegte
leider nur den 80. Platz. Der nächste Wettkampf
findet 2012 inAugsburg statt.

-

Christian Knöferl
Jugendwart
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Ein Blick auf 2010

Die Oberhauser Zwergenlöscher sind hoch motiviert ins
2. Jahr gestartet. Die 20 Kinder absolvierten gleich am
Jahresanfang sehr erfolgreich einen speziell auf Kinder
ausgelegten „Erste-Hilfe-Kurs“. Dieses Wissen
konnten die Kinder am Tag der offenen Tür gleich unter
Beweis stellen. Zusammen mit der Jugendfeuerwehr
führten die Zwergenlöscher eine Übung als „First
Responder“ durch.

Beim Unterricht „Experimente mit Feuer
und Wasser“ durften die Kinder unter
Aufsicht „zündeln“.
Großen Mut bewiesen die Kinder beim
Besuch in der FF Stadtbergen, hier
durften Sie Drehleiter fahren, fast alle sind
mit dem Korb in die Höhe gefahren.

Weitere Aktionen waren ein Grillfest mit
den Eltern, der Plärrerumzug und der
Besuch der Polizeiinspektion 5. Dort
durften die Kinder auch in einem
Polizeiauto mitfahren.

Anhand von Beispielen und Experi-
menten haben die Kinder im Unterricht
„Brennen und Löschen“ erfahren,
welche Brandstoffklassen es gibt und
mit welchen Mitteln diese gelöscht
werden können.

Die Aktivitäten der Zwergenlöscher waren letztes Jahr
von über Spiel und Spass bis hin zu

breit gefächert.
Unterrichten

Ausflügen

OberhauserOberhauser
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Am meisten jedoch waren die Kinder von
der Flughafenfeuerwehr München
beeindruckt. Man durfte zwar nicht in
den Autos mitfahren und musste brav
am Rand des Flugfeldes stehen, aber
das Beobachten einer Löschübung war
für unsere Kleinen sehr interessant.

Zum Jahresende wurde das gelernte
wiederholt, auf dem Oberhauser Advent
e in Crepes verzehr t und eine
Nikolaustüte in Empfang genommen.

Die Kinder freuen sich auf ein neues
Jahr bei den Zwergenlöschern mit
neuenAktionen und Unterrichten.

Sabine Lehner-Mayer
Leitung Kinderfeuerwehr

rehcsölnegrewZ rehcsölnegrewZ
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Einsätze 2010



Ausbildung - Verein
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Großbrand zerstört Diskothek
„Music-Hall“ ein Raub der Flammen (jetzt Rock-Fabrik)

von Alfred Scharpf (mit Auszügen aus dem Bericht des damaligen Ltd. Branddirektors Herrn Korschinsky)

Am Mittwoch, den 09.01.1985 löste bei der Berufsfeuerwehr Augsburg (BFA) um 13.35 Uhr ein
Feuermelder der DiscoAlarm aus. Bereits bei derAnfahrt deutete eine hoch aufsteigende schwarze
Rauchsäule auf einen ausgedehnten Brand hin. Nach der ersten Rückmeldung durch den
eintreffenden Löschzug wurden weitere Kräfte nachgefordert. Auch die in der Nachbarschaft
stationierte Werksfeuerwehr MAN wurde alarmiert und zur Einsatzstelle gesandt. Obwohl
allgemein bekannt war, dass die erst vor einigen Wochen eröffnete Disco nur in den Abend- und
Nachtstunden in Betrieb war, musste davon ausgegangen werden, dass sich evtl. Personen, z.B.
Personal bzw. Reinigungskräfte, in dem ca. 2500 m² großen Areal aufhielten. Nach dem
gewaltsamen Öffnen der Zugänge und weiterer dahinter liegenden Türen wurden vomAngriffstrupp

der BFA zwei Personen gerettet, die schon nicht mehr
ansprechbar waren. Außer einer Rauchvergiftung
waren keine sichtbaren Verletzungen zu erkennen. Der
Notarzt übernahm die Personen, die beide überlebten.
Außerdem wurde ein Schäferhund aufgefunden, der
jedoch nicht mehr gerettet werden konnte. Ein
Vordringen in den eigentlichen Brandraum war nicht
mehr möglich. Über Seiteneingänge drangen
zusätzliche Trupps, die alle mit Atemschutzgeräten
ausgerüs te t waren, in d ie angrenzenden
Räumlichkeiten vor und suchten nach evtl. weiteren
Personen. Wegen des sich ausbrei tenden
Brandrauches und der Brandhitze, die ein Vorgehen der
Trupps zu Löschzwecken nicht mehr zuließen, wurde
entschieden, die Disco mit Leichtschaum zu fluten. Erst
später, als die Hitze etwas nachließ, waren wieder
Löschmaßnahmen mit mehreren C-Rohren möglich.
Zwischenzeitlich mussten ein Feuerwehrmann sowie
ein Bediensteter einer benachbarten Textilfabrik mit
Rauchvergiftung ins Klinikum eingeliefert werden. In
den Abendstunden wurden mehrere Feuerwehren,
darunter auch die FF Oberhausen, zur Ablösung der
eingesetzten Kräfte nachalarmiert. Erst in den späten
Nachtstunden sind die Einsatzkräfte, bis auf eine

Brandwache, wieder nach Hause entlassen worden.�

Erinnern Sie sich noch??? Januar 1985Erinnern Sie sich noch??? Januar 1985



Erwähnenswert ist, dass seit Tagen eine
Kältewelle von durchschnittlich unter -10° C
herrschte. Die Fläche im Freien verwandelte
sich durch auslaufendes Löschwasser sofort zu
einer Eisbahn. Während des Einsatzes wurden
zwischen -15° C und -17° C gemessen. Durch
die große Kälte platzten immer wieder
Schläuche. Von den abgelösten Kräften waren
vor allem Fahrzeuge mit Standheizungen
belagert, um nach kurzer Erholungs- und vor
allem Aufwärmphase - wieder an den
Löschmaßnahmen mithelfen zu können. Auch
die nächtlichen Aufräumarbeiten gestalteten
sich schwierig. Die Schläuche gefroren sofort zu
15 Meter langen Eisstangen und konnten somit
nur „am Stück“, z.B. auf einer Drehleiter,
transportiert werden. Durch das benachbarte
Stadtreinigungsamt stand bis zur Beendigung
der Einsatzmaßnahmen ständig ein
Streufahrzeug zur Verfügung.

Als mögliche Brandursache konnte durch die
Kripo ermittelt werden, dass eine brennende
Zigarette oder Schießübungen mit einer
Gaspistole, welche die gerettete männliche
Person durchführte, zu diesem Großbrand
geführt hatten. Dies konnte auch in einem
späteren Gerichtsverfahren nicht geklärt
werden. Das gerichtliche Verfahren endete mit
Freispruch. Es war niemandem eindeutig die
Schuld zuzuweisen.

Während des Einsatzes rief der Ordnungs-
referent der Stadt Augsburg, Herr Dr. Spreitler,
Katastrophenalarm aus, weil sich vor allem auf
den Kanälen, die durch die Altstadt fließen,
Eisstaus bildeten und die Fluten über die Ufer zu
treten begannen. In den Tagen nach dem
Discobrand war u.a. auch die FF Oberhausen in
diese Eis-Einsätze eingebunden. Die Eis-
schollen wurden mit Wasserstrahl, Einreiß-
haken und Stangen zerkleinert, weiterge-
schoben und somit ein Abfließen des Wassers
ermöglicht. Überschwemmungen und größere
Schäden konnten durch den enormen Einsatz
aller Kräfte verhindert werden. Wie beim Disco-
Brand war auch hier bei den Aufräumarbeiten
Schnelligkeit gefragt, um ein Einfrieren der
Schläuche zu verhindern. Dies war leider nicht
immer möglich. �

15



Technische Hilfeleistung
vom Ralph Timm, stellvertretender Kommandant

Eine besonders effektive Form der Ausbildung
ist das Trainieren für ein Leistungsabzeichen. In
diesem Jahr absolvierte in unserer Feuerwehr
die Prüfung für das Leistungsabzeichen THL.
Der Übungszeitraum war in die ansonsten
dienstfreie Zeit im August gelegt, um den
ohnehin schon überfüllten Terminkalender nicht
noch weiter zu belasten. Erstmalig wurde die
neue Version 2010 angewendet. Diese
unterscheidet sich von der Vorgängerversion
erheblich durch eine Anpassung an reale
Situationen. So wurde u.a. ein „Verletzter“ in
einem PKW versorgt. Eine weitere Neuerung ist
das Erklären von Ausrüstungsgegenständen in
Form eines Kurzvortrages mit Erläuterungen am
Gerät. Im Gegenzug für die geänderten
Anforderungen stand mehr Zeit zur Verfügung.

�

16
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Leistungsprüfung
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Diese neue Version zielt also nicht mehr auf das
bisher gewohnte drillmäßige Üben ab, sondern
fordert vor allem das Wissen und Verständnis
des einzelnen Feuerwehrkameraden.
Besonders erfreulich bei diesem Leistungs-
abzeichen war das hohe Maß an Kamerad-
schaft. Jeweils 9 Teilnehmer unterzogen sich
der Prüfung in einer Gruppe. Unsere Wehr
nahm jedoch mit 12 Kameradinnen und
Kameraden aus unterschiedlichen Leistungs-
stufen teil. Dies führte dazu, dass 6 Teilnehmer
die Übung ein zweites Mal absolvieren mussten.
Der Aufwand hat sich gelohnt. Am Ende hatten
wir das Leistungsabzeichen 5x in Bronze, 5x in
Gold und 2x in Gold Blau errungen. Bedanken
möchten wir uns bei den Schiedsrichtern,
besonders bei Michael Böving von der FF
Pfersee, der uns bei den Vorbereitungen sehr
unterstützt hat.AmAbend des 20.August ließen
wir dann bei einer kleinen gemeinsamen
Grillfeier eine gelungene Leistungsprüfung
ausklingen. �
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Freunde und Gönner
Um die Arbei t der Feuerwehr
Oberhausen entsprechend fördern zu
können, ist der Verein auf Spenden
angewiesen. Die Firmen

Wenn auch Sie uns unterstützen
wollen, wenden Sie sich bitte an
unseren Vorstand. Als gemeinnütziger
Verein stellen wir Ihnen selbst-
verständlich eine Spendenbeschei-
nigung aus.

�

�

Modehaus Jung
Handels- und Gewerbebank e.G.
Stadtsparkasse Augsburg

Haben uns auch im vergangenen Jahr
auf besondere Weise unterstützt.

An dieser Stelle möchten wir uns auch
bei allen ungenannten Förderern
bedanken, welche uns mit Geld-,
Sachspenden oder durch persönliches
Engagement unterstützt haben.

�

Wir gratulieren zu runden
Geburtstagen 2010:
�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

Schmid Philipp 85
Herkommer Siegfried 80
Hörberger Johann 75
Lenzgeiger Irmgard 75

Fischer Karl 70
Malik Gerhart 70
Kuntzer Mathias 65
Schmid Leo 65
Weilhammer Gerhard 65
Bertenbreiter Erna 60
Weissenbach Rudolf 60
Spengler Horst 60
Schuster Erich 60
Essenfelder Johann 60
Däubler Eugen 60

Geltl Erich 60

Hack Eugen 70�

Für langjährige Mitgliedschaft bedanken wir uns bei:

� Förg Erich 20

Haslinger Herbert 20
Kratzer Maria 20
PauliArthur 20
Spengler Horst 20
WeishauptAndreas 20
Blon Manfred 25
Geltl Erich 25
Graf Wendelin 25
Hörberger Johann 25
Kunz GmbH Rohstoffhandel 25
Neureiter Hermann 25
Sattelmayer Hans 25
Schmid Philipp 25

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

Straub Manfred 25
Wiedemann Josefa 25
Wiedemann Jürgen 25
Fischer Karl 30
Fleissner Walter 30

Keinath Emma 30
Köpf Jürgen 30
Köpf Harald 30
KramerArthur 30
Ress Siegfried 30

Wipfler Peter 30

Hamilton Norbert 30
HerbAnton 30

Steinhart Florian 30



Totengedenken

Wir gedenken unserer
Kameraden, Freunde und
Gönner, die 2010 von uns
gegangen sind.

Wir werden Euch stets ein ehren-
vollesAndenken bewahren.
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Termine:

�

�

�
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�

Tag der offenen Tür
entfällt

Sonnwendfeier
11.Juni.2011

Plärrerumzug
27. August 2011

Weinfest
08.Oktober 2011

Marktsonntag
04. September 2011



Kommandant: Vorstand:

Feuerwehrhaus:

Martin Eberhard Max Gaulocher
0821/413694 0178/4418954

Kapellenstraße 20 info@ff-oberhausen.de
86154 Augsburg www.ff-oberhausen.de

Mach mit! - Steig ein!
Wir brauchen dich

Hier fehlst DU


